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ISST '.

Amtlicher Hheil.
Seine Kjölliglicht Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 5 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge»
fanden , dem Legationskanzlisten Dressel , seitherigen
Geheimen expedirenden Sekretär bei der Kaiserlich Deut¬
schen Gesandtschaft in Bern , das Ritterkreuz zweiter Klaffe
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog höben
Sich unter dem 5 . Oktober l . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den Herrn Offensandt von Berckholtz zum
Kammerherrn zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 13 . l. MtS . gnädigst geruht , den Geheimen Fi¬
nanzrath Philipp Forschner bei der Domänendirektion
auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen körperlichen Lei¬
dens unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste
in den Ruhestand zu versetzen .

Wicht AprMcher Weil .
Karlsruhe, den 17 . Oktober .

Morgen , am Jahrestage der Leipziger Schlacht , feiert
Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der Deutsche
Kronprinz sein Geburtsfest . Der erlauchte Herr begeht
diesen Tag fern der Heimath auf italienischem Boden ,
wo er die volle Wiederherstellung von einem hartnäckigen
und lästigen Halsübel sucht. Daß der Kronprinz diese
volle Wiederherstellung seiner Gesundheit recht bald finde ,
ist ein Herzenswunsch des deutschen Volkes , welchem Aus¬
druck zu geben heute Bedürfniß ist. Denn mit der wärm¬
sten. Theilnahme verfolgte das deutsche Volk den Verlauf
der Erkrankung Seiner Kaiserlichen Hoheit und mit freu¬
diger Genugthuung verzeichnete man jedes ärztliche Ur -
theil , das einen Fortschritt in der Besserung des Befin¬
dens des Kronprinzen anzeigte , eine Bestätigung des un¬
gefährlichen Charakters der Krankheit enthielt und eine
erhöhte Sicherheit der Aerzte in Bezug auf die dauernde
Ueberwindung des Leidens bekundete . Diese Theilnahme
wurzelte nicht bloß in der treuen Anhänglichkeit an das
Kaiserliche Haus , sie wurzelte auch in der Verehrung
und Liebe für die erhabene Persönlichkeit Seiner Kaiser¬
lichen Hoheit des Kronprinzen . Seine Menschenfreund¬
lichkeit und sein ernst -freundliches Wesen haben den Deut¬
schen Kronprinz zum Liebling der Nation gemacht . Und
der Glückwunsch , welchen an dem diesjährigen Geburts¬
feste des erlauchten Kmsersohnes ganz Deutschland Höchst-
demselben ehrfurchtsvoll darbringt , es ist der Wunsch , daß
Seine Kaiserliche Hoheit bald in der alten Fülle der Ge¬
sundheit der deutschen Heimath wiedergegeben werden möge !

Deutschlaud .
* Berlin , 16 . Okt . Seine Majestät der Kaiser machte

gestern , so wird aus Baden -Baden gemeldet , wegen der
ungünstigen Witterung keine Spazierfahrt und beehrte
nur den Bildhauer Kopf mit einem Besuche seines Ate¬
liers . Zum Diner war u . A. der General v . Loö , Kom¬
mandeur des 8 . Armeecorps , geladen . Vormittags nahm
Seine Majestät die laufenden Vorträge entgegen . Gestern

Abend wohnte Seine Majestät der Kaiser mit der Frau
Großherzogin der französischen Theatervorstellung bei .
Heute Nachmittag machte Höchstderselbe eine Spazier¬
fahrt und beehrte den preußischen Gesandten v. Eisen -
lecher mit einem Besuch . Darnach fand Familientafel
zu acht Personen statt .

— Wie verlautet , wird am künftigen Donnerstag
Seine Majestät der Kaiser wieder in Berlin erwartet ,
und zwar , wie es heißt , zu dauerndem Aufenthalt . Der
Kaiser hat seiner Umgebung gegenüber den lebhaften
Wunsch geäußert , sich an einigen Hofjagden zu betheili¬
gen , und bei dem gegenwärtigen vortrefflichen Befinden
) es Monarchen ist es möglich, daß diesen Plänen keine
Bedenken begegnen . Es bestätigt sich, daß Prinz Wil¬
helm im nächsten Winter den Kaiser bei einer Reihe von
Hoffesten vertreten wird . Dagegen soll, der „Straßb .
Post " zufolge , eine anderweite Arbeitsentlastung des
Kaisers hinsichtlich der Vorträge über militärische Ange¬
legenheiten und dergleichen mehr nicht geplant sein .
. — Ihre Majestät die Kaiserin wird der „Post " zu¬
folge bis Ende dieses Monats in Baden -Baden verbleiben
und sich dann zu mehrwöchentlichem Aufenthalte nach
Koblenz begeben . Von dort dürfte Ihre Majestät die
Kaiserin erst Ende des Monats November oder Anfang
des Dezember wieder nach Berlin zurückkehren . Das
Allgemeinbefinden der Kaiserlichen Majestäten ist gegen¬
wärtig ganz vortrefflich .

— Die vom deutschen Botschafter unterm 7. Okt ,
in Paris an den französischen Minister der auswärtigen
Angelegenheiten übergebene Note , welche , wie bereits
telegraphisch mitgetheilt , im „ Reichsanzeiger " nunmehr
veröffentlicht wurde , lautet : „Herr Minister ! Nachdem
die Kaiserliche Regierung ihrem lebhaften Bedauern über
den Vorgang von Raon Ausdruck gegeben und sich bereit
erklärt hat , den durch die Folgen desselben unmittelbar
Betroffenen eine Entschädigung zu gewähren , erlaube ich
mir , den Betrag derselben — 50,000 (fünfzig Tausend
Mark ) — Ew . Excellenz hiermit zur Verfügung zu stellen .
Ob die bei jenem beklagenswerthen Vorfall diesseits be-
theiliaten Militärs und Beamten ein Verschulden trifft ,
wird die sofort eingeleitete Untersuchung ergeben . Immer¬
hin steht so viel schon jetzt fest, daß die bedauerlichen
Vorgänge einerseits kein Ergebniß des bösen Willens
unserer Beamten , andererseits aber die Folge der dies¬
seitigen Institutionen sind, unter denen französische Staats¬
angehörige ohne ihr Verschulden zu leiden gehabt haben .
In Folge dessen glauben wir , daß dem Deutschen Reiche
die moralische Verpflichtung obliegt , für die durch seine
Organe und seine Gesetze angerichtete Beschädigung fran¬
zösischer Privatinteressen einzütreten und , wenn auch das
Geschehene nicht ungeschehen zu machen ist, doch die Ver¬
sorgung der Hinterbliebenen sicher zu stellen . Zu diesem
Behufe ist die Kaiserliche Botschaft ermächtigt , eine Summe
zu zahlen , deren Zinsen den Hinterbliebenen des rc . Brig -
non dasjenige Einkommen gewährt , welches Letzterer seiner
Familie bei seinen Lebzeiten verschaffen konnte . Geneh¬
migen Ew . Excellenz die Versicherung meiner ausgezeich¬
netsten Hochachtung .

"
— Am 15 . Oktober fand in der Universität die

feierliche Uebergabe des Rektorats durch den bisherigen
Rektor Vahlcn an den neuen Rektor Schwendener statt .

Aachen , 16. Okt . Die englische Post von gestern
rüh ist ausgeblieben , weil das Schiff in Ostende wegen
Inwetters nicht herangekommen .

Darmstadt , 16. Okt . Prinz Heinrich von Preußen
ist, von dem Korvettenkapitän v . Seckendorfs begleitet ,
Mte Nachmittag zum Besuch seiner Kronprinzlichen
Eltern nach Baveno abgereist . Anfangs November kehrt
derselbe wieder hierher zurück.

Sigmariugen , 16 . Okt . Der frühere Reichstagsabge¬
ordnete Prinz Edmund Radziwill legte heute im Be¬
nediktinerkloster Beuron bei Sigmaringen Profeß ab .

rt: Metz , 16 . Okt . Das neue Gemeindegesetz , wo¬
nach die Regierung von jetzt ab befugt ist , die Bürger¬
meister und Beigeordneten auch außerhalb der Gemeinde -
räthe zu ernennen , hat in unserem Bezirke , wie auch im
Elsaß bis jetzt nur in wenigen Fällen Anwendung ge¬
funden . Es entspricht dies dem vorbeugenden Charakter
jenes Gesetzes, welche den im Amte befindlichen Bürger¬
meistern für alle Fälle das Verbleiben in ihrer Stellung
sichert , es sei nun die Mehrheit der Gemeinde für oder
gegen einen näheren Anschluß an die deutsche Verwaltung .
Das seitherige System hatte bekanntlich zur Folge , daß
die Bürgermeister , welche sich offen auf Seite des Deutsch¬
thums stellten , bei den Erneuerungswahlen nicht wieder
gewählt und damit aus der Gemeindeverwaltung entfernt
wurden , ohne daß die Verwaltung die als pflichttreu be¬
kannten Beamten halten konnte. Mit der Beseelung die¬
ses Zustandes ist viel gewonnen . Gleichwohl glaubt man
in maßgebenden Kreisen , daß das neue Gemeindebeamten¬
gesetz nur ein Uebergangsstadium zur späteren Einfüh¬
rung von Berufsbürgermeistern , welche sich für die hie¬
sigen Verhältnisse vorzüglich eignen , kaum auf neu -
nenswerthe Schwierigkeiten stoßen würde , bilden werde .
— Die vom hiesigen Dombauverein für den kommen¬
den Winter geplante Ausstellung von Gegenständen , welche
sich auf die Geschichte der hiesigen Stadt , speziell auch
der Kathedrale beziehen , ist nunmehr gesichert. Sowohl
die städtische Verwaltung , als auch die Kirchenverwal¬
tungen und Private bringen dem Unternehmen so leb¬
haftes Interesse entgegen , daß die Ausstellung eine eben so
reichhaltige als eigenartige zu werden verspricht . Ohne
Zweilfel wird auch der dem Baufonds der Kathedrale zu
überreichende finanzielle Ertrag des Unternehmens ein
entsprechender sein.

Oesterreich -Ungar ».
Wien , 16 . Okt . Prinz Wilhelm ist heute von der

Station Hetzendorf der Südbahn aus nach Baveno ab -
gereist . Sein Aufenthalt in Oesterreich hatte 3 Wochen
gewährt . — Graf Kalno ky , welcher vom Prinzen Hein¬
rich dieser Tage durch einen längeren Besuch beehrt
worden war , wurde vorgestern in Schönbrunn von dem¬
selben in Audienz empfangen . — König Albert von
Sachsen ist vorgestern Abend heimgereist . — Der „Polit .
Korresp .

" wird aus Nisch gemeldet, daß am 14 . Oktober
die amtliche Prüfung der letzten Theilstrecke der Bahn¬
linie Nisch - Pirot - bulgarische Grenze beendigt
worden ist. Die Betriebsfähigkeit wurde erklärt , die Er¬
öffnung findet spätestens am 1 . November statt . Gleich¬
zeitig wurde die Strecke Vranja bis türkische Grenze

Jahresversammlung des Deutschen Vereins
für Armenpflege und WohlthStigkeit .

In der hiesigen Stadtrathssitzung vom 14 . Oktober d . I
erstattete Herr Bürgermeister Krämer , der im Auftra
des Stadtraths der am 26 . und 27 . September zu Magdeburg
stattgchabten Jahresversammlung des Deutschen Vereins fü
Armenpflege und Wohlthätigkcit beigewohnt hatte , über dies
Versammlung ausführlichen Bericht . Derselbe lautet :

Nuch den erfolgten geschäftlichen Mittheilungen von Seiten des
Vorsitzenden kam der erste Gegenstand der Tagesordnung : Ein
flyung , emer Kommission , zur Berathung der Frage über de
Einfluß des Landarmeninstituts auf die Zustände des deutscheArmenwesens , zur Berathung .

Der Referent stellte in seinem Vortrag die schweren Bedenk «die namentlich aus Süddeutschland gegen das Institut der Laniarmen erhoben werden , den gegentheili,en Aeußerungen , welckvorzugsweise aus Norddeutschland stammen und minder unoünstilauten , gegenüb « . Er hob hervor , daß die Gegner der Einrick
tung eine Beseitigung derselben als nothwendig erklären wei
durch sie unkontrolirbare Wohlthätigkeitshandlungen vollzog -werden , Arme , welche die Landarmcneigcnschaft besitzen , unter
stützt werden , einerlei ob eine gesetzliche Nothwendigkeit hier ,vorlicgt oder nicht , lediglich in der Absicht , zu verhindern , da
der Arme an dem Orte seines Wohnsitzes den Unterstützung !
Wohnsitz erwerbe . Es führe dies zu bedenklichen Zuständen , t
hierdurch die Begehrlichkeit unterstützt , der Arme keineswegs e
muntert werde , durch eigene Kraft seinen Lebensunterhalt zu e
« erben , auch nothwendigerweise eine Verschiedenheit in der Da
reichung von Unterstützungen eintreten müsse , dir den Unterstützt ,
selbst nicht verborgen bleibe . Eine weitere Folge seien fortwäl
rende Abschiebungen . Das Vorhandensein dieser Mißstände ni
mentlich in d « geschilderten Ausdehnung werde von gegnerisch !
Seite bestritten . Die Versammlung genehmigte den Antrag , eil

-Kommission einzusetzen , welche den Gegenstand bearbeite , M ,

terial sammle und in einer der nächsten Versammlungen Anträge
stelle . Die Kommission wnrde sofort ernannt .

Ueber den zweiten Gegenstand der Tagesordnung : Organisa¬
tion der offenen Krankenpflege , legte der Referent dar , cs sei
wünschenSwerth und nothwendig , daß die gesetzliche Krankenpflege
und die freiwillige Krankenpflege sich gegenseitig in ihren Auf¬
gaben unterstützen und ergänzen , und demgemäß organisiren . Es
komme sehr häufig vor , daß der Kranke als gesund aus dem
Spital entlassen werden müsse , aber noch nicht oder wenigstens
nicht vollständig arbeitsfähig ist , noch guter und kräftiger Nah¬
rung und Ruhe bedarf , um seine vollständige Arbeitskraft wieder
zu erlangen . Da w » nun die Verpflichtungen der gesetzlichen
Armcnbchörde aufhörc , müsse die freiwillige Krankenpflege ein -
trcten . Wichtig sei , daß die freiwillige Hilfe weder in zu gerin¬
gem noch in zu großem Maße eintrete , und deshalb ein Zusam¬
mengehen nothwendig . Die Versammlung stimmte den Aus¬
führungen des Referenten zu und nahm die vorgeschlagenen
Thesen an .

Ueber den dritten Gegenstand der Tagesordnung : Die Beschäf¬
tigung der Arbeitslose » und der Nachweis von Arbeit als Mittel
vorbeugender Armenpflege , hatte der Referent reiches Material
gesammelt und verarbeitet und in seinem mündlichen Vorträge
ergänzt ; er schlug der Versammlung folgende Thesen vor :
1 « . Die Verbesserung der Fürsorge für Arbeitslose erfordert eine
umfassendere Organisation des Arbeitsnachweises und eine allge¬
meinere Durchführung des Satzes , daß arbeitsfähigen Armen
Unterstützung gegen Arbeit zu gewähren sei ; d . zu derartiger
Unterstützung sind solche Arme nur insoweit zuzulassen , als ihnen
Gelegenheit zu ein « ihren Kräften entsprechenden Arbeit in
freier ErwcrbSthätigkeit nicht nachgewiesen werden kann .

2 a . Die Sicherung einer Organisation des Arbeitsnachweises
im vorstehenden Sinne ist mittelst Herstellung einer « weiterten ,
planmäßigen und im Wirkungskreise sich mehr aneinander an¬
schließenden Bcthätigung der gemeinnützigen Vereine , gewerb¬
lichen und kommunalen Korporationen zu erstreben . 2 b . Diese

Bcthätigung erfüllt ihren Zweck nur dann vollständig , wenn sie
neben der Arbeitsvermittlung innerhalb der einzelnen Erwerbs -
zweigr und der einzelnen Gemeinden auch die Ausgleichung des
Arbeitsangebots zwischen den verschiedenen Erwcrbszwcigen und
den verschiedenen Orten in ihrem Wirkungskreise umfaßt .

3 s . Zur Anbahnung einer solchen Organisation empfiehlt sich
für die größeren Städte die Errichtung von Arbeitsnachweis -
bureaux , welche die Arbeitsvermittlung nach dem Vorgänge der
Stuttgarter „Arbeitsnachweis -Anstalt " örtlich ccntralisiren , für
das Platte Land und die kleineren Städte die Entwicklung solcher
Einrichtungen , welche die Arbeitsvermittlung der Naturalver¬
pflegungsstation für größere Gebiete — Kreise , Amtsbezirke —
einer einheitlichen Leitung unterstellen . 3 >>. Die Einrichtungen
bei den städtischen Arbeitsnachwcisbureaux sind so zu treffen , daß
sie den im Interesse einzelner Kategorien von Hilfsbedürftigen
etwa nöthigen besonderen Arbeitsnachweisveranstaltungen den
Anschluß ermöglichen .

4 a . Zur Bcreithaltung der Vorkehrungen für die Beschäfti¬
gung Arbeitsloser ist in erster Linie — zumal in größeren
Städten — die Vereinstbätigkeit unter geeigneter Mitwirkung
und Beihilfe der Gemeinden , im klebrigen der Ortsarmenver¬
band berufen . Soweit den Ortsarmenvcrbiinden das hierzu er¬
forderliche Maß von Leistungsfähigkeit fehlt , ist es Aufgabe der
Armcnreform , durch Bildung leistungsfähiger Ortsarmenver¬
bände bezw . durch Regelung eines ergänzenden Eintretens größerer
Verbände Abhilfe zu schaffen . 4 b . Die allgemeinere und zweck¬
entsprechendere Versorgung wandernder Arbeitsloser mit Arbeit
ist vorzugsweise von der Weiterentwicklung der Verpslegnngs -
stationen , Arbeiterkolonien und Vereine gegen den Bettel zu erwarten .

5 . Die Bereitstellung von Notbarbeit bei umfangreicheren Noth -
ständen infolge von Elementarereigniffen , Krisen u . s. w . gehört
zum Wirkungskreise in größeren Städten der Gemeinde , im
Uebrigcn der größeren Kommunalvcrbände , denen der Staat ge¬
eigneten Falls angemessene Hilfe zu leisten hat .

Die folgenden Redner sprachen gegen die Annahme dieser



amtlich geprüft . Da auch türkischerseits die Linie von
der Grenze bei Uesküb , sowie der Grenzbahnhof her¬
gestellt ist, so stände von dieser Seite der Eröffnung der
Linie Wien - Belgrad -Salonichi nichts mehr im Wege .

Pest , 15 . Okt . Das Oberhaus nahm den Adreß -
entwurf in der Gesummt - und Einzelberathung unver¬
ändert an .

Belgien .
Brüssel , 17 . Okt . Bei den belgischen Gemeinde - ,

wählen in Gent hatten die liberalen Kandidaten etwa
8000 Stimmen ; die sozialistischen Kandidaten erhielten
800 . In Renaix errangen die Liberalen theilweise einen
Erfolg , in Lüttich unterlagen dieselben ; es gelang ihnen
dort nur drei Kandidaten durchzubringen . In Mons
wurden theils Klerikale , theils Liberale gewählt , in
Luxemburg gewannen die Klerikalen an Boden . In
Apern sind die Liberalen geschlagen . Soweit bekannt ist,
wurde die Ordnung nirgends gestört . In ganz Belgien
behaupteten nach den bisherigen Berichten beide Parteien ,
die Liberalen und Klerikalen , ihre Stellungen im Allge¬
meinen . In Brüssel wurden alle liberalen Kandidaten ,
ausgenommen ein Kandidat der fortschrittlich - radikalen
Bereinigung , wiedergewählt ; ebenso wurden in Antwerpen
und Lüttich die liberalen Kandidaten mit sehr großer
Mehrheit wiedergewählt . In den kleineren Ortschaften
haben die verschiedenen Parteien theils Mandate ge¬
wonnen , theils verloren .

Frankreich.
Paris , 16 . Okt . Im gestrigen Ministerrath nahm

der Ministerpräsident das Entlassungsgesuch des Juftiz -
ministerS Mazeau , das durch „ Gesundheitsrücksichten " be¬
gründet war , an . — Frau Ratazzi hat gestern Nach¬
mittag vor dem Untersuchungsrichter , in Gegenwart von
Wilson vernommen , erklärt , daß sie Joubert nicht ge¬
kannt habe und niemals in Angers gewesen sei . Den
ehemaligen Sekretär Wilson 's , Martineau , habe sie ge¬
kannt , aber seit seiner Berurtheilung in der Michelm -
Affaire nicht wieder gesehen . Die bezügliche Mittheilung
in dem Briefe Joubert 's halte sie für eine Erfindung .
— Der Justizminister erklärte auf Anfrage Ferron 's ,
daß nach dem gegenwärtigen Stande der Untersuchung
wegen des Ordenshandels kein Offizier der Armee
und kein Beamter der Central -Militärverwaltung kom -
promittirt sei , außer die Generale Caffarel und d'Andlau .
Die Prüfung der beschlagnahmten Papiere ist fast voll¬
ständig beendigt . — Kriegsminister Ferron ist nach
Nancy abgereist , um daselbst die neuen Jnfanterieregi -
menter zu besichtigen . Er wird demnächst auch die Fe¬
stungen an der Ostgrenze in Augenschein nehmen .

— Das große Ereiguiß des gestrigen Tages , schreibt die „ Rö -

publique Franc . "
, war die Konfrontirung des Hrn . Wilson

mit den Damen Ratazzi und Limousin und dem Herrn v . Kreitt -

mayr . Bekanntlich mischten die beiden Intrigantinnen häufig
den Namen Wilsons in ihre Aussagen ; sie beschuldigten ihn hef¬
tig und beriefen sich nacheinander auf ihn , indem sie dem Unter¬

suchungsrichter sagten , daß dieser mächtige Protektor sie nicht
lange in den Händen der Justiz lassen werde . Wie man weiß ,
protestirte Wilson in zwei Briefen gegen diese Behauptungen ;
doch dauerte die Polemik fort . Welches waren nun die Be¬

ziehungen des Herrn Wilson zu Frau Ratazzi , die noch positi¬
vere Behauptungen aufstclltc , als ihre Konkurrentin in schmutzi¬

gen Geschichten ? Frau Ratazzi hat niemals ihre Berurtheilung

zu dreimonatlichem Gefängniß abgebüßt ; wem verdankte sic dies ?

Wilson , der am Dienstag nach Paris zurückgekehrt war , verlangte
da vom Generalprokurator vernommen zu werden . Der Unter -

- suchungsrichter Athalin ließ ihn gestern in sein Kabinet berufen .
Um 10 Uhr wurde Frau Ratazzi aus Saint -Lazari in den Justiz -

palaft gebracht , und in ihrer Gegenwart untersuchte Herr Atha¬
lin in minutiöser Weise ihre Korrespondenz . Herr Bernard ,
Prokurator der Republik , wohnte dieser Prüfung bei . Um 11 Uhr

verließ Wilson das Elysee , begab sich zu dem Untersuchungs¬

richter und machte vor ihm seine Aussagen . Herr Wilson ver¬

sicherte Herrn Athalin , daß er sich direkt in keines der vom Rich¬
ter untersuchten und inkriminirten Geschäfte gemischt habe . Eine

der „ Agence Havas " mitgetheilte Note fügt hinzu » daß aus der

Konfrontirung mit Frau Ratazzi hcrvvrgche , daß diese Letztere ,
obwohl sie in der That Wilson kennt , nur in Beziehungen zu ihm

Thesen unter vollster Anerkennung und Verdankung der vorzüg¬

lichen Arbeit des Referenten ihre schwersten Bedenken aus , die

sich hauptsächlich gegen jede Betheiligung von kommunalen und

staatlichen Korporationen an dem Arbeitsnachweis richteten . Es

wurde besonders bcrvorgehoben , daß niemals bei der Bevölkerung
die Meinung erweckt werden dürfe , der Staat habe für Arbeit

zu sorgen , weil dies rächt durchführbar sei und weil ein derarti¬

ges Experiment , das in seinen Konsequenzen zu den schlimmsten

sozialen Zuständen führen müsse , große Verantwortung auflade

und schweren Schaden anrichte , wenn es verunglücke . Private

und Vereine können solche Versuche machen ; seien die Ziele un¬

erreichbar , so habe dies nicht die schlimmen Folgen , hiefür sei die

Regierung nicht verantwortlich . Die Gemeinde ist staatliches

Organ , sie dürfe nicht weiter gehen , als sic gesetzlich verpflichtet

sei . Wolle man die Leute beschäftigen , so kann es nicht aus -

bleiben . daß Arbeiten geleistet werden , welche andern Arbertcrn ,

die ohne Hilfe Dritter ihren Erwerb suchen , weggenommen wer¬

den , während diese Leute eher Schutz als Schädigung verdienten .

Das Eingreifen staatlicher Organe .in den freien Arbeilsmark

errege die größten Bedenken . Das Aufsuchen von Arbeit besorge

die private Thätigkeit viel gründlicher als der Staat , und wo

der freie Arbeitsmarkt keine Arbeit biete , könne das Eingreifen

des Staates nur den größten Schaden herbeiführen . In Zeiten

schwerer Krisen , wenn größere Mengen Arbeiter unbeschäftigt

sind , werde durch künstliche Schaffung von Arbeit auf Gebieten ;

welche der Privatthätigkeit gehören , die Krisis nur verschärft und

der Gesundungsprozeß nur verlangsamt . Man habe ja schon

vor langer Zeit auch in England versucht , die arbeitslosen Massen

durch Gemeinden zu beschäftigen , es sei so weit gekommen , daß

schließlich die gesammte Einwohnerschaft sich zu diesen Arbeiten

meldete und Niemand mehr vorhanden war , der die Gemcinde -

lasten hätte zu tragen gehabt . Bis heute sei man dort zu der¬

artigen Versuchen nicht mehr zurückgekehrt . Die Redner fanden

zahlreiche Zustimmung und beschloß die Versammlung schließlich

eine Kommission einzusetzen , welche weiteres Material sammle

stand wegen Erlangung von . Konzessionen oder Vergünstigungen
seitens der Regierung . Nach der Note der „Agence Havas " sagte
Frau Ratazzi zum Untersuchungsrichter : „ Ich habe Ihnen nicht
die Wahrheit gesagt ; ich habe diese ganze Geschichte erfunden ,
weil ich gedacht habe , daß ich , wenn ich Herrn Wilson darein
verwickle , den Lauf dieser Sache hemmen könnte .

" Einige Stun¬
den nach diesen Geständnissen der Frau Ratazzi , um 6 Uhr
Abends , erschien ihrerseits Frau Limousin vor dem Untersuchungs¬
richter , und auch sie erkannte an , „daß sie Herrn Wilson herein¬
gezogen habe , um aus der Sache bald herauszukommen .

" End¬
lich ließ der Untersuchungsrichter den Bar »n Krcittmayr kommen ,
welcher , durch Fragen bedrängt , nach einem langen und lärmen¬
den Wortwechsel mit Frau Limousin und Orau Ratazzi erklärte ,
daß er niemals den Text selbst des Briefes des Herrn Wilson
gelesen habe , welchen er im „ Jntransigeant " als ihm von Frau
Limousin gezeigt bezeichnet hatte ; er hat nur die Unterschrift die¬
ses Briefes gelesen . Diese lange und wichtige Untersuchung des
Untersuchungsrichters erstreckte sich bis halb 10 Uhr Abends ;
sie war nur um halb 7 Uhr durch eine Ohnmacht der Frau
Ratazzi unterbrochen worden , welche vor Erschöpfung nieder -
gcsunken war . Herr Wilson kehrte um 10 Uhr in das Elysee
zurück . Die Limousin und die Ratazzftwurden zu Wagen nach
Saint - Lazare gebracht .

Italien .
Rom , 16. Okt . Der „ Politischen Korrespondenz " wird

von hier gemeldet , Crispi habe dem BotschafterMena -
brea in Paris mitgetheilt , daß , wenn Italien seine bis¬
herige Politik der Freundschaft mit Deutschland fortsetzte
und zu befestigen gedenke, es hierbei nicht , von der Feind¬
schaft gegen Frankreich geleitet werde . Die in Friedrichs¬
ruh erzielte Uebereinstimmung in allen grundsächlichen
Fragen werde nicht hindern , in gewissen Angelegenheiten
eigene , durch Ueberlieferung und besondere Bedürfnisse
vorgeschriebene Wege zu gehen . In der bulgarischen
Frage werde Italien von der Richtung der Verträge
nicht abweichen . So sehr die Stellung des Prinzen Fer¬
dinand auch einer Berichtigung bedürfe , so werde Ita¬
liens Zustimmung doch für einen etwaigen Antrag auf
Ungiltigkeitserklärung des Wahlaktes nicht zu haben sein.

— Unter der Aufschrift „Kaiser Wi l h e l ms H erz " brin¬
gen , wie der „Köln . Ztg .

" aus Rom geschrieben wird , die hie¬
sigen Blätter die Mittheilung über die großmüthige Gabe von
10,000 M . , welche der Kaiser durch den Konsul des Reiches der
durch die Cholera schwer heimgesuchten Stadt Messina über¬
weisen ließ . Man darf sagen , daß dieses Geschenk an sich sowohl
wie als Beweis der freundschaftlichen Gesinnungen des Gebers
dem Lande gegenüber eine allgemeinste Würdigung findet . „ Die groß¬
müthige Spende deS Kaisers " — sagt die ministerielle „ Riforma "
— „ wird mit um so größerer Erkenntlichkeit ausgenommen wer¬
den , da sie von den Sympathien zeugt , welche unser Land dem
Kaiser einflößt .

" Herrn Crispi wurde , wie von anderer Seite
berichtet wird , die Schenkung durch ein äußerst liebenswürdiges
Schreiben des deutschen Botschafters zur Kenntniß gebracht , so
daß , wie der „ Capitan Fracassa " bemerkt , die Gabe durch die
Form , in welcher sie dargcbracht wurde , noch bessndcrn Werth
erhielt . Ucbrigens hat die Cholera neuerdings «uch an den Orten ,
wo sie bisher gewüthet , fast ganz ausgetobt und auch die Furcht ,
welche sich vieler zaghaften Gemüther bemächtigt hatte , beginnt
nach und nach zu schwinden . Hier in Rom war , wenn man von
den Krankheiten der Jahreszeit absteht , in welcher sich eine , wenn
nicht schlecht , so doch unregelmäßig ernährte Bevölkerung unmäßi¬
gem Genuß von Melonen , Gurken und dergleichen ergibt , von
Cholera nicht die Rede . Die Furcht war aber nur um so größer
und sie wurde noch gesteigert durch die Vorsichtsmaßregeln der
Staats - und Stadtverwaltung . Mancher zog aus solchen Maß¬
nahmen nicht den Schluß , daß man dem Kommen des Nebels
Vorbeugen wolle , sondern daß im Geheimen das Nebel schon massen¬
hafte Opfer fordere . Für diese kleinmüthigen Seelen wird es
eine wirkliche Erleichterung sein , daß in diesen Tagen die Ele¬
mentarschulen ihre , der Vorsicht halber verlängerten Ferien schließen
und mit dem eröffneten Schulgange Alles wieder in das regel¬
mäßige Geleise kommen wird .

Spanien .
Madrid , 15 . Okt . Nach Mittheilungen , die der „ Pol .

Korresp .
" aus Madrid zugehen , äußert man in dortigen

politischen und diplomatischen Kreisen in Betreff der
marokkanischen Frage die Ueberzeugung , daß der ge¬
genwärtige Stand derselben , nachdem die anscheinend
gegensätzlichen Gesichtspunkte sich abgeklärt haben , die
Besorgniß künftiger Verwicklungen nicht mehr rechtfertige .

und einer der nächsten Versammlungen weitere Vorschläge mache .
Bei den Debatten über den vierten Gegenstand der Tagesord¬

nung : Oeffentlichc Sammlungen , Lotterien und ähnliche Mit¬
tel bei außerordentlichen Nothständen , wurde von dem Referenten
und den folgenden Rednern die Nothwendigkcit nachgewiesen ,
daß auch für die öffentliche freiwillige Hilfe bei außerordentlichen
Nothständen , wie bei Elementarereignifscn cs einer sofortigen
angemessenen und umfassenden Organisation bedarf . Es wurde
an Beispielen dargelegt , daß bei solchen Anlässen in sehr vielen
Fällen angeblich Beschädigte weit mehr erhielten , als sie Schaden
erlitten haben . Dem müsse vorgebeugt werden . Die Versamm¬
lung beschloß nach dem Antrag des Referenten .

Ein weiterer Gegenstand : über den Werth allgemeiner Wai¬
senanstalten , wurde der vorgerückten Zeit wegen von der Tages¬
ordnung abgesetzt und einer der nächsten Versammlungen Vorbe¬
halten -

Schließlich wurde die Versammlung von den Städten Karls¬
ruhe , Potsdam und Kassel eingeladen , nächstes Jahr daselbst zu
tagen . Der Centralausschuß wird in seiner nächsten Sitzung
hierüber beschließen .

— Darmstadt , 15 . Okt . (Elektrische Beleuchtung . )
Die von der Stadt beschlossene elektrische Centrallichtanlage nimmt
guten Fortgang . Nachdem die schon vor einiger Zeit eingeleitctcn
V̂erhandlungen wegen Betheiligung der Einwohnerschaft zu befrie¬
digendem Ziele geführt , ist jetzt auch die Hauptfrage , die Frage
des Bauplatzes , entschieden . Die Anlage kommt auf die Nord¬
seite der aus einer Passage zur Straße erweiterten Schuchard -
straße , also in die Mitte der Stadt , was allgemeine Billigung
findet . Der Kaufpreis der erworbenen Grundstücke beträgt der
„ Köln . Ztg ." zufolge 50,000 M . Die Stadtverordnetenversamm¬
lung wird sich schon nächsten Donnerstag mit dem Vertrag be¬
schäftigen . Die Arbeiten im Hoftheatcr , welche für die Einfüh¬
rung der elektrischen Beleuchtung erforderlich erscheinen , nähern
sich bereits der Vollendung . Die Oberaufsicht über Alles führt
der Professor an der Technischen Hochschule dahier vr . Kittler .

>

Spanien wolle nichts als die Aufrechterhaltung des Status
guo und befinde sich diesbezüglich in vollster Ueberein¬
stimmung mit den übrigen nächstinteressirten Mächten ,
insbesondere auch mit Frankreich , dessen Regierung in
Madrid vollkommen beruhigende Versicherungen abgeben
ließ . Was die spanischerseits ergriffenen militärischen
Maßregeln anbelangt , sei es unzulässig , sie auf geheime
aggressive Absichten Spaniens zurückzuführen ; im Gegen -
theile seien sie darauf berechnet , die unzuverlässigen marok¬
kanischen Stämme vor eventuellen Schritten , welche ein
auswärtiges Eingreifen nothwendig machen könnten , ab¬
zuhalten .

Großbritannien .
London , 17 . Okt . Auf dem Trafalgar -Square fand vor¬

gestern eine Versammlung von 1000 Personen statt , wobei
zwei schwarze Fahnen entfaltet wurden . Ein Redner em¬
pfahl , zur nächsten Versammlung mit Stöcken zu erscheinen,
um der Polizei Widerstand entgegenzusetzen . Hierauf zog
die Menge , von starker Polizeimacht gefolgt , durch die
City nach Stepney Green , wo sie sich infolge eingetretenen
Regens und Einschreitens der Polizei zerstreute . Die
gestern am Trafalgar - Square abgehaltene Versammlung
war wenig zahlreich . Nach kurzer Rede begaben sich die
Kundgebenden , von den Polizeimannschaften zu Fuß und
zu Pferde begleitet , zur Westminsterabtei . Als der Zug
dort eintraf , wurde den Veranstaltern die Mittheilung ge¬
macht, daß die Abtei bereits voll Menschen sei . Hierauf
zerstreute sich die Menge ; die Ordnung wurde nicht ge¬
stört . — Ans Dublin kommt die Meldung , daß O ' B rien
zu Woodford (Galvay ) ein um Mitternacht veranstaltetes
Meeting im Hause eines Anhängers führte , trotzdem das¬
selbe von der Polizei verboten worden war . Bei seiner
Ankunft war die Stadt festlich beleuchtet . Nach dem
Meeting hielt O 'Brien aus dem Fenster des Hauses eine
Ansprache , in welcher er sagte , wenn die Meetings Mittags
verboten seien , müsse man sie Mitternachts abhalten .
Unter den lebhaftesten Beifallsbezeigungen verbrannte
O 'Brien die das Meeting verbietende Proklamation . Der
anwesende Polizeikommissär schritt nicht ein . Die Ver¬
sammlung ging ruhig auseinander .

Dänemark .
Kopenhagen , 15 . Okt . Das dänische Kronprinzen¬

paar ist mit vier maserkranken Kindern nach Amalien¬
borg übergesiedelt . — Nitzau 's telegraphisches Bureau
verbreitet folgende Mittheilung : Wie verlautet , ist es nicht
unwahrscheinlich , daß der Kaiser von Rußland m
8 — 14 Tagen über Warnemünde abreist und dem Kaiser
Wilhelm einen Besuch macht . — Berichten aus Fredens -
borg vom 16 . Okt . zufolge befindet sich der Großfürst
Michael auf dem Wege der Besserung , dagegen find die
Großfürstinnen Xenia und Olga , sowie Großfürst Georg
nnnmehr ebenfalls an den Masern erkrankt . Von den
Kindern der Prinzessin von Wales ist Prinzessin Maud
an den Masern erkrankt , Prinzessin Luise befindet sich
besser.

Bulgarien .
Sofia , 15 . Okt . Da die Regierung bei den morgen

stattfindenden Gemeindewahlen Ruhestörungen be¬
fürchtet , sind die militärischen Vorsichtsmaßregln im ganzen
Lande bis auf Weiteres beibehalten worden . — Die Er¬
öffnung der Sobr anje wird auf Veranlassung des Fürsten
mit großem Glanze stattfinden . — Der Ausfall der So -
branje Wahlen scheint die Regierung sehr ermuthigt zu
haben . Das offiziöse Journal „Swoboda " konstatirt , daß
während der Wahlen Ruhe und Ordnung geherrscht haben ,
und knüpft hieran folgende Bemerkungen : „Die europäische
Presse , welche erklärt hatte , daß die Lösung der bulga¬
rischen Frage von dem Resultate der Wahlen abhänge ,
muß von den seitens der Bulgaren gelieferten augenschein¬
lichen Beweisen der Ordnung befriedigt sein . Es ist zu
hoffen , daß die Diplomatie einsehen werde , daß die Bul¬
garen für ein unabhängiges politisches Leben tauglich
sind ; dennoch könne sie mit der Anerkennung der vollen¬
deten Thatsachen nicht zögern . Eine weitere Folge ist die,
daß die Türkei in Erkenntniß aller Vortheile , die sich für
sie aus der Lösung ergeben , in diesem Sinne bei den
Mächten Schritte machen müsse . Die Bemühung , Ruß¬
land Anträge vorzulegen , ist eine unnütze ; denn die Bul¬
garen werden niemals eine Kombination annehmen , die
darauf abziehlt , die Bulgaren von dem Prinzen zu trennen ,
mit dem das Schicksal des Landes eng verknüpft ist.

Amerika .
New -Uork , 15 . Okt . Präsident Cleveland ist mit

seiner Gemahlin heute in Memphis eingetroffen . Als
der Präsident gestern Arkansas durchreiste , nahm der
Führer der Lokomotive , welche dem Zuge des Präsidenten
vorausfuhr , wahr , daß ein Theil des Holzwerkes von
der Größe von 10 Quadratfuß , welches die Schienen
stützte, in Flammen stand . Das Feuer wurde bald ge¬
löscht. Die später vorgenommene Untersuchung deutet
auf eine absichtliche Brandstiftung , da man gefunden hat ,
daß das Holzwerk an verschiedenen Stellen zu brennen
angesangen hat . — (Einer neuestens aus New -Aort ein
getroffenen Drahtmeldung zufolge stellt sich die Nachricht
einer Inbrandsetzung des Holzwerks der Eisenbahn bei
Arkansas als unbegründet heraus . )

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 17 . Oktober .

Sonntag , den 16 . ds ., Vormittag , fand in der Schloß¬
kapelle zu Baden ein Gottesdienst statt , bei welchem der
Prälat Doll aus Karlsruhe die Predigt hielt .

Abends war Familientafel bei Ihren Kaiserlichen Ma¬
jestäten , an welcher die Großherzoglichen Herrschaften
und die übrigen in Baden -Baden anwesenden Fürstlich -



keiten theilnahmen . Am späten Abend versammelten sich
sämmtliche Höchsten Herrschaften znm Thee bei Ihren
Kaiserlichen

'
Majestäten .

Heute den ganzen Vormittag nahm Seme Königliche
Hoheit der Großherzog den Bortrag des Präsidenten von
Reqenauer auf Schloß Baden entgegen und empfing den
Oberstlieutenant von Langenbeck , Commandeur des Rhei¬
nischen Ulanen -Regiments Nr . 7.

Abends erwarten die Großherzoglichen Herrschaften
den Besuch Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Fürstin
;n Leiningen , geborene Prinzessin von Baden , Hochst -
welche im Großherzoglichen Schlosse zu Baden wohnt .

Seine Hoheit der Prinz Gustav von Sachsen-Weimar
ist heute von Baden-Baden abgereist.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
mittelst Höchster Entschließung vom 8 . Oktober o . J .,
Nr . 6899, gnädigst bewogen gefunden, den Fischhändlern
Gebrüder Einhart in Konstanz das Prädikat „ Hof¬
lieferant" zu verleihen .

* (Das „Verordnungsblatt der Steu erdirektion " )
Nr . 26 enthält Bekanntmachungen betreffend die amtliche Zu¬
sammenstellung der Gesetze und Verordnungen über die Liegrn-
schafts- , Erbschafts- und Schenkungsaccise und den Vollzug des
Weinstcucrgesctzes , hier die vorübergehenden Einlagen selbster -
zeugten Weins in Keller dritter Personen betreffend , und Pcrsonal -
nachrichten . — Nach Erlaß Großh . Finanzministeriums wurde
Finanzpraktikant Robert Ritter in Konstanz auf Anfang Januar
k. I . der kombinirten Verrechnung Villingcn als erster Gehilfe
und Finanzpraktikant Otto Ellstätter , z . Z . erster Gehilfe bei
Großh . Domänenverwaltung Freidurg , der Großh . Obcrrin -
nehmcrei Schwetzingen als erster Gehilfe zugewiesen . Mit Ver¬
fügung Großh . Zolldirektion wurde Frnanzasfistent Karl Bader
in Villingcn zum Hauptamtsgchilfen bei dem Großh . Hauptsteuer¬
amt Konstanz ernannt . Mit Verfügung Großh . Steuerdirektion
wurde die erste Gehilfcnstcllejbei der kombinirten Verrechnung
Villingcn dem Finauzassistenten Friedrich Kaufmann in Karls¬
ruhe auf 1 . Oktober d . I . in kommissarischer Weise übertragen .

* (Das „Verordnungsblatt der Zolldirektion ")
Nr . 42 enthält zur Kcnntnißnahme der Großh . Zoll - und Steuer -
stcllcn drei Kaiserliche Verordnungen , betreffend die Besteuerung
des Branntweins im Königreich Württemberg , in den Hohen -
zollcrn'schen Landen und im Königreich Bayern , sowie eine Be¬
kanntmachung, Dcnaturirungsmittel für Branntwein betreffend -

§ (Postalisches .) Der Meistbetrag der Postanweisungen
aus Deutschland nach Canada wird von jetzt ab von 50 auf
100 Dollars erhöbt . Die Taxe beträgt, wie bisher , 20 Pf . für
je 20 M . , mindestens jedoch 40 Pf .

* (Die Mus eumsvortriige ) für die Wintersaison , wie
sie alljährlich veranstaltet werden , nahmen am letzten Samstag
Abend im großen Museumssaale ihren Anfang mit der Behand¬
lung des Themas „Friedrich Hebbel " , eine Aufgabe, welche Herr
Geh . Hofrath Direktor l>r . Wendt hier zu lösen übernommen
hatte . In zwei Abthcilungen wollte Redner sich derselben ent¬
ledigen , indem er zuerst das Leben des Dichters selbst der übri¬
gens sehr zahlreich erschienenen Zuhörerschaft vor Augen führte,
die Werke des Dichters sich für später aufsparend . Als Grund ,
weshalb gerade dieser jüngere deutsche Dichter zur Besprechung
gewählt wurde, wird angegeben , daß die jüngeren Dichter nicht
genügend gewürdigt würden. Um den Charakter seines Helden
recht drastisch zu schildern , läßt Redner zumeist den Dichter selbst
zu Worte kommen . So wird ein recht treffendes Bild eines
Dithmarschen Bauern — Hebbel stammt aus Wesselbeurcn
im Dithmarschen — uns in einem GedichteHebbels selbst vorge¬
führt . Auch Hebbel hatte viel in seinem Leben zu käm¬
pfen , bis er durch eifrige Arbeit und emsiges Studium in
die Reihe unserer Dichter eintreten konnte . Als Sohn eines
nicht eben begüterten Landmanncs wurde er » 15 Jahre alt ,
Schreiber beim Kirchspielvogt seiner Heimath , eine Thätigkeit ,
die ihm aber bald nicht mehr genügte. Er wandte sich brieflich
an Uhland und gab der in Hamburg weilenden Amalie Schoppe
Proben seines dichterischen Könnens . In seinem 22 . Jahre kam
er nach Hamburg , wo er sich zum Universitätsstudium vorbe¬
reitete , um demselben dann in Heidelberg und München seine
ganze Kraft zu widmen , bis er 1841 in München promvvirt
wurde . Dies die Grundzügc seines Studienganges . Dem Herrn
Vortragenden in allen den vielen anziehenden Einzelheiten aus
dem bewegten Leben Hebbel 's zu folgen dürfte hier nicht der
Platz sein , doch wollen wir nicht unterlassen, anzucrkennen , daß
es dem Redner gelungen , für seinen Vortrag das Interesse der
Zuhörer bis zum Ende rege zu erhalten, was beim Wiedergeben
zumeist doch schon mehr oder weniger bekannter Lebcnsschildc -
rungeu sonst nicht immer der Fall ist . Die Rezitationen aus
Hebbel s Werken wurden mit Meisterschaft vorgetragen .* ( Vortrag . ) Anläßlich der Monatsversammlung des B a -
dlschenKunstgewerbevcreins wird Mittwoch den 19.d . Mts . im Saale der Vier Jahreszeiten dahier Herr OttoBarsch aus Stuttgart , Redakteur der Zeitschrift „ Uebcr Landund Meer , einen Vortrag über „Polychrome Plastik" halten,welcher durch die Vorführung verschiedenen Anschauungsmaterials3 " Anbetracht des allgemeinen künstlerischen Jn -teresses , welches diesem vielumstrittenen Thema seit längererFachkreisen entgengebracht wird und welches dasselbe auchfür das ubnge Publikum haben dürfte , ist der Besuch des Vor¬trages auch Nrchtmitgliedern (und Damen ) ermöglicht.

^
' (Technische Hochschule . ) Die von Herrn Professor

^ Arthur Böhtlingk für das Wintersemester angekündigtenVorträge über „Shaksveare" , zu denen auch Damen stritthaben , finden allwöchentlich Montag von 5 bis 6 Uhr Abendsim Polytechnikum hier statt.
(Kaufmännischer Verein . ) Am Mittwoch Abend8 Uhr wird im großen Rathhanssaal auf Veranlassung des Ver¬eins Herr Professor l >r . W . Maurenbrecher einen Vortrag hal¬ten über „ Friedrich der Große als Kronprinz " .

t Bade « . 17. Okt. (Den französischen Schauspiel¬
vorstellungen ) , welche am Samstag und Sonntag im hie¬sigen Theater von Herrn Alphonsc Scheler , Profcffeur
de döclamation an der Universität Genf , und seinen SchülernMllc . Blanche Vidal , Mlle . Helene Scheler und Mr - Gu¬stave Scheler gegeben wurden , wohnten an beiden Abenden
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Gro ß-
Herzogin , am ersten Abend Seine Majestät derKaiser undSeme Hoheit der Erbprinz von Hohenzollern , amzwnten Abend Seine Großherzoglichr Hoheit Prinz Ludwig

Wilhelm an. Am ersten Abend kamen zur Aufführung
Octave Feuillct's einaktige Komedic „ l,s rillags " , ein Repertoire¬
stück des Theatrc franrais , das Dramolet in Versen : „ I-v passant "
von Francois Coppec und die Bluctte : „Ue xarapluie " von
Ernest d 'Hervilly. Nach dem zweiten Stück legte Mr . Alphonsc
Scheler ein dramatisches Gedicht : „ I-a rode" und eine komische
Soloscene : „ U 'obsossioa " ein . Das Programm des zweiten
Abends bestand aus den Einaktern „6es reres äs dlargusrits "
von Verconsin, „Us trösor" von Francois Coppöc, » bln vagon"
von Brrconfin und den Jntermedes : „ l'rsmidre solitnüs " von
Sully Prudhommc und „ 8o>o öe öüte" von Paul Bilhaut ,
denen Herr Professor Scheler auf den lebhaften Beifall , wclchen-
dieselbcn fanden, noch „ U'obsession " folgen ließ . Professor Sche¬
ler, welcher früher der Bützre angehörte, ist ein tüchtiger Schau¬
spieler, der namentlich im komischen Fach , wo sein Embonpoint
der drastischen Wirkung noch zu Hilfe kommt , zu reuissircn ver¬
mag . Er hatte die Stückchen gut einstudirt , so daß dieselben
flott vom Stapel gingen. Die Leistungen seiner Schüler hatten
mehr linguistisches als schauspielerisches Interesse . Das Publi¬
kum , welches den Vorstellungen beiwohnte , zollte denselben leb¬
haften Beifall .

F Bruchsal , 15. Okt. ( Mcdailleuverleihung . —
Arbeitslehrerinne nkursus . — Witterung . ) Am
10 . d . M . fand auf dem hiesigen Rathhause eine seltene Feier
statt. Dem 82jährigen, zuletzt in Malsch, Amts Wicsloch, ange-
stcllten Hauptlehrer a . D . Beck , welcher 64 Jahre lang ununter¬
brochen im Schuldienste , und zwar nur an zwei Schulen , in
Krautheim und Malsch, thätig war , wurde in Gegenwart einer
großen Anzahl von Lehrern des Schulkreises die ihm von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog gnädigst verliehene große
goldene Civilverdienstmedaille durch Herrn Kreisschulrath Keller
feierlich übergeben . Vorträge des Lehrergesangvereins verschöner¬ten die erhebende Feier. — Der vom Kreisverbande veranstaltete
ZOtägige Kursus zur methodischen Heran- und Fortbildung von
Arbeitslehrcrinnen des Bezirks hat heute mit einer stark besuchten
öffentlichen Prüfung seinen Abschluß gefunden . Die Prüfung
lieferte recht gute Resultate und brachte gewiß allen Anwesenden
die Uebcrzcugung , daß ein segensreicher Einfluß des Kurses auf
den Arbcitsunterricht im Bezirk nicht ausbleiben werde. — Nach¬
dem die ganze Woche hindurch empfindlich kalte Temperatur ge¬
herrscht hatte, 3 —4 Gr . Reaumur des Morgens , brachte unS
die letzte Nacht den ersten Schnee. Heute früh 7 Uhr zeigte das
Thermometer 3 Gr . R . , erhob sich aber im Lauf des Tages auf
8 Gr . , so daß der Schnee so ziemlich wieder verschwunden ist.

s Offenburg , 15 . Okt. ( Vorschußverein . — Neu¬
bauten . — Postgebäude . — Städtische Anlagen . )
Durch Beschluß des Verwaltungsrathes und Vorstandes des
Vorschußvercins Offenburg wurde der Zinsfuß für in laufender
Rechnung entliehene Gelder von 5 auf 4'/z vom Hundert und
zwar rückwirkend vom 1 . Juli d . I . an herabgesetzt . — Die
Aktionäre der Malzfabrik haben in ihrer letzten Generalversamm¬
lung beschlossen, ihre Fabrikanlage durch einen weitern Neubau
zu vergrößern. Auch die Zahl der hiesigen Brauereien soll durch
eine weitere vermehrt werden . Wie wir nämlich hören, hat Herr
Bierbrauer Hund von hier ein größeres Anwesen an der Ecke
der Bahnhof- und Zellerstraßeerworben» um daselbst eine größere
Brauerei zu errichten . — Für die Errichtung eines Postgebäudcs
in hiesiger Stadt wurde ein Bauplatz auf der rechten Seite der
Bahnhofstraße in Aussicht genommen . Die Verwirklichung des
Planes bängt jedoch von der Genehmigung des Reichstages ab.
auf die man sicher zählen zu können glaubt . — Um die Wciter -
führung der städtischen Anlagen von der protestantischen Kirche
aus um die Nordwestscitc der Stadt herum bis zur Hildcbrand '-
schcn Mühle , für die das entsprechende Gelände schon vor Jahren
angekauft wurde , von neuem in Anregung zu bringen , hat nun¬
mehr der Verschönerungsverein durch sachkundige Hand einen
Plan ausarbciten lassen , der zu Jedermanns Ansicht an einem
Schaufenster hiesiger Stadt ausgestellt ist.

Wahlnachrichten.
m . Tauberbischofsheim , 16. Okt. (Kandidatcnauf -

stcllung .) Die Ansicht, daß der Wahlbezirk Tauberbischofs¬
heim am besten durch einen Vertrauensmann aus dem Bezirk
selbst vertreten werde , hat heute eine große Zahl von liberalen
Wahlmännern aus Stadt und Land veranlaßt , Bürgermeister-
Kachel hier als Kandidaten kür die Abgeordnetcnwahl aufzu¬
stellen. Von der katholischen Volkspartei ist Pfarrer Gerber
als Kandidat ausgestellt .

L Freiburg , 16 . Okt. (Kandidatenaufstellung . —
Abgeordnetcnwahl . ) Heute Vormittag beriethcn die Wahl¬
männer der liberalen Partei in der Harmonie betreffs Aufstellung
eines Kandidaten für die am Mittwoch stattfindende Wahl zur
Zweiten Kammer . Den Vorsitz führte Herr Rechtsanwalt Karl
Mayer . Nach kaum ^ ständiger Verhandlung wurde einstimmig
Herr Stadtrath Pfister , Universttätsadministrator , als Kan¬
didat proklamirt . Eine große Mehrheit ist demselben am Wahl¬
tag gesichert . — Bei der gestern unter Leitung des Herrn Mi -
nisterialrath Siegel siattgchabten Wahl eines Abgeordneten für
den grundherrlichen Adel oberhalb der Murg zur Ersten Kam¬
mer wurde Herr Graf Konstantin v . Hennin mit 21 Stimmen
erwählt ; 19 Stimmen fielen auf Frhrn . Ernst v . Böckljn , 3
Stimmen waren zersplittert.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 17 . Okt. Universitätsprofessor Kirchhofs , der
bekannte Physiker, ist heute früh gestorben .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Großherzogliche - Hoftheater .
Dienstag , 18 . Okt. 110 . Ab. -Vorst. : „Das Lebe« ei« Traum " ,

dramatisches Gedicht in 5 Akten von Calderon de la Bacca .
Deutsch von C . H . West . Anfang 6^ Uhr .

Donnerstag , 20. Okt. 112 . Ab . - Vorst. : „Ei « Kind des
Glücks " , Originallustspiel iu 5 Akten von Charlotte Birch»
Pfeiffer . Anfang 6stz Uhr.

Freitag , 21 . Okt. 11 . Vorst, außer Ab . : Zum Borthcil der
Pensionsanstalt des Großh . Hofthcaters : „Der Trompeter vo «
Eäkkingen ", Oper in 3 Aufzügen nebst einem Vorspiel. Mit
«utorisirter theilweiser Benützung der Idee und einiger Original -
licder aus I . Victor v . Scheffel 's Dichtung von Rudolf Bunge .
Musik von Victor E . Ncßler. Anfang 6 Uhr .

Sonntag , 23 . Okt. 114. Ab .-Vorst. : „Romeo ««d Julia " ,
große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen nebst einem Vorspiel von
I . Barbier und M . Carr «. Deutsch von Theodor Gaßmann .Musik van CH . Gounod. Anfang 6 Uhr .

In Bade «. Mittwoch, 19. Okt. 21 . Vorst , außer Ab . „Der
Trompeter von Siikkwgen" , Oper in 3 Aufzügen nebst einem
Vorspiel . Mit autoristrtcr theilweiser Benützung der Idee und
einiger Originallieder aus I . Victor von Scheffel 's Dichtung
von Rudolf Bunge . Musik von Victor E . Neßler. Anfang6 Uhr.

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug a«S dem Staudesbuch-Register .

Geburten . 11 . Okt. Heinrich Friedrich , B . : HeinrichBender . Schlosser. — Willi , V . : Ludwig Granget , Taglöhner .14 . Okt . Maria Theresia , V . : August Bergmann , Reallchrer .— Albert , V . : G . Nottermann , Gastwirth. — Friedrich JohannaV . : Friedrich Remmlinger, Bahnhofarbeiter. — Rudolf Karl .B . : Rudolf Eichler, Schlosser. — ChristianeVeronika, V . : Karl
Goth , Schreiner . — 16 . Okt. Karl , V . : Benjamin Reichenbach ,Schänder .

^ „ cuu , grovc r. ri>. -r^ir. « ari Bauer von RUMgsvary,Bahnhofarbnter hier , mit Katharina Heidenreich von Königsbach.
Todesfälle . 15 . Okt . Christine , 3 M . 20 T . , V . : DanielTeke , Koch . - Karl Bernhard. 1M . 17 T . V. : Joh . Hitscherich ,Bierbrauer ^

— Ludw . Kirchenbann, Ehem . , Werkmeister , 42 I .— Wilh . Frey , Ehem , Werkführer, 62 I .

Wittcrullssbe -Lachtuugea der Retcsrolag . Statt, « Karlsruhe.
Barom . Lherm . Relative

In o . Feuchtig¬
keit in

Wind .

751.1 1 03 45 96 NE
756 .7 00 4.3 92 NE
758 .3 4 - 68 46 83 NE
759.9 46 53 84 NE
760 .6 i- 35 5 4 92 SW
760 .7 -st 5 .6 64 94 SW

Oktober
15 . Nachts 9 U.
16. Mrgs . 7 U l)
16. Mittgs . 2U.
16 . Nachts S U .
17 . Mrgs . 7 U . *)
17 . Mittgs . 2 U. «)

9 Reif . Regen - - 1,0 mm der letzten 24 Stunden.
Regen -- 3,2 wm der letzten 24 Stunden . °) Regen.

Himniri .

klar-
bedeckt

sehr bcw .
bedeckt

' ) Regen .

Wafserstaud de» Rheiu ». Maxau , 16 . Okt . , MrgS . 3,10 « ,gestiegen 3 em . — 17 . Okt. , Mrgs . 3,10 w .

Wetterkarte vom 17 . Oktober , Morgens 8 Uhr.

87 » ) 7

Ueberstcht der « »tteruug. Der Lustdruck rst über Irland auf 778 mm angestiegen. Depressionen lagern über Nordskandi -
Galizien. ^ schwacher, meist » ördlicher bis nordwestlicher Luftströmung ist das Wetter über Centralenropa trübe undm Süddcutschland und Nordwcstösterreich regnerisch . Die Temperatur ist über England und Westdeutschland ziemlich erheblichgestiegen , liegt indessen außer im Nordwesten noch überall unter der normalen . In Finnland ist der Frost verschwunden .

(Deutsche Seewarte . )



Mörder - , Stück
Agenten gesucht (Kohlenhändler vorgezogeu ) .

Nutz - , Schmiede - , Antraeit - S» Maschinen - Kohle » , Coke - u. VriqaetS , für die Industrie , sowie HauSbrandzwecke .
. . . cksgesellschl

' -
in Reuche », Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften. H .239 .35 .

Todesanzeige.^
H

* J .367 . Griesbach. Frenn -
I den und Bekannten dieNach -

SWd richt, daß
Frau Monsch -Jockerst Witwe,

Magdalena , ged . Göpp ,
gestern Abend ',,8 Uhr nach langer
Krankheit im 83 . Lebensjahre ge¬
storben ist.

Griesbach , 15. Oktober 1887 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Dies statt besonderer Anzeige.

worin » ! 8vk » ! VLin!i«;
k« 8 v »-«vk

vavb iieaesten^ vk, räeruugon cksr kodul-
ü>g «ne u räüu . oglk LU^u K - mstnson
uns t.etie»n»t»Nen ckri goi ü ewxloblon !

Lil .ixsts kreise . Pcs^oo - Uietvruiix .
krospecle Aral !».

L !Io » e »»«r , 8<ch»IVanI>ütbriIt
8el »8 » >»« der tieiäolb rg.

Frische Hammelkeulen und
Rücken (Cotelettes ) 1^ Qual.
9^'r Pfund franco Nach» . 4 . 50 bis
4 7b 8 . ckv Ne « r ,
J .SbS. Emd en (Ostfriesland ) .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot.

J .S63 . 1 . Nr . 14 .569 . Bruchsal .
Auf Antrag der Landwirthe August
Blaron und Michael Simianer in
Hambrückcn , vertreten durch Romanus
Kfretzler , Polizeidiener allda , werden
alle Diejenigen , welche an den untcn-
bezcichneten Grundstücken in dem Grund -
und Pfandbuche nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familicnguts -
verband ruhende Rechte haben, oder zu
haben glauben, aufgefordert, solche spä¬
testens in dem auf :
Montag den 5 . Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erlo¬
schen erklärt werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
Gemarkung Hambrückcn .

-c. Dem August Baron gehörig :
Lagcrbuch Nr . 669 . 1 Viertel 20

Ruthen oder 15 Ar 11 Meter
Acker im untern Bruchfeld, neben
Johann Nepomuk Göckel u . Karl
Moritz , Werth 300 Mark ,

b. dem Michael Simianer gehörig:
Lagcrbuch Nr . 1118 . 1 Viertel 20

Ruthen oder 17 Ar 52 ÖMetcr
Acker iw Schwabenbusch, neben
Sebastian Krämer und Karl Gö¬
ckel , Werth 300 Mark .

Bruchsal , den 15 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Risscl .

Aufgebote .
J .335 .2. Nr . 8157 . Ettenheim .

Michael Baumann Witwe , Josefa ,
geb. Günther in Rust , besitzt auf der
Gemarkung Rust folgendeLiegenschaften
ohne Erwerbsurkunde :

1 . Lgb . Nr . 1788 : 9 ar 96 IN Acker im
Stein , neben Donat Baumann und Jo¬
hann Schichte.

2 . Lgb . Nr . 2213 : die Hälfte von
16 ar 27 w Acker in der oberen Reute ,
neben sich selbst und Johann Schichte.

3 . Lgb . Nr . 2283 : 4 »r 77 m Acker im
Sand , neben Matthäus Wemlinger und
Stefan Hauser.

Auf Antrag der Michael Baumann
Witwe werden alle Diejenigen, welche
an den bezeichneten Liegenschaften in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stammguts¬
oder Familicngutsverbande beruhende
Rechte zu habe» glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf
Montag den 5 . Dezember 1887 ,

Vormittags 8 Uhr ,
anbcraumten Aufgebotstermine anzu-
mclden , widrigenfalls solche für erloschen
erklärt würden.

Ettenheim, den 11 . Oktober 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

W i r t h.
Ansschluß -Urtheil.

J .354 . Nr . 10,740. Ueberlingen .
Das Gr . Amtsgericht Ueberlingen hat
unterm Heutigen erkannt :

Nachdem auf das diesseitige Aufgebot
vom 2. August d . I . , Nr . 8302, nach
vorschriftsgemäher Veröffentlichungder¬
selben von Dritten Rechte der darin
bezeichneten Art an der dort genann¬
ten Liegenschaft (des Spital - u . Spend¬
fonds hier) aas Gemarkung Billafingen
im heutigen Aufgibotstermin nichtgel¬
tend gemacht worden sind , so werde»
solche hiermit für erloschen erklärt.

Ueberlingen, den 15 . Oktober 1887 .
Gr . Amtsgericht. Gerichtsschreibcrei .

Fromherz .

EMg .-pM . theologisches Seminar
der Universität Heidelberg.
A Wintersemester wird am 27 . Oktober eröffnet. AmnelouDas Wintersemester

spätestens bis 21 . Oktober mit den nöthigen
eröffnet.

Zeugnissen
düngen sind

. , , bei der Direktion
schriftlich einzureichen . Zur Mitgliedschaft ist erforderlich , daß man die badi¬
sche theologische Vorprüfung bestanden habe . Der Cursus ist einjährig. Theil-
nehmcr an einzelnen Unterrichtsstunden können nur Nicht-Badener werden .

Aie Seminar - Aireclion :
H .858 .3 . Prof . 1 »^ . Bassermail « .

Neue Papier -Maimfactur
H900 Straßburg i . E .

In der Generalversammlung vom 7 . Oktober 1887 wurden nachstehende
25 Obligationen von M . 800 .— der Anleihe vom 15 . Februar 1880 ausge-
lo »st :

Nr . 4, 9, 16, 17, 18, 21, 27, 28, 29, 52,i 55, 58 , 62, 66 , 72, 74 , 75,
77 , 79 . 82, 99, 100, 105 , 118 , 124 .

Dieselben werden am 1 . Januar 1888 an der Kasse des Bankhauses Leon
Blum -Auscher in Straßburg zurückgezahlt und treten von diesem Tage an
außer Verzinsung.

An der nämlichen Kaffe wird, während sechs Monaten , vom 1 . November
1887 an , der Dividcndenscheiu Nr . 11 mit M . 70.— eingelöst ; späterhin erfolgt
die Einlösung an der Geschäftskaffe. Der Vor st and :

« rob «.
H .914 . 1 . Nr . 6784 . Villingcn .

Großh. Bad. Staats-Eisenbahnen.
Vergebung von Hochbanarbeiten .

Zur Vergrößerung der Abtritt - und Oekonomiegebäudeauf den Stationen
Klengen und Pfohre» sollen nachstehende Arbeiten rn öffentlicher Submission
vergeben werden : .

Klengen Pfohren
Grab -, Maurer - u . Steinhauerbeit . 388 ^ 83 H — 268 73 A

U. Zimmerarbeit . . . 516 94 A — 361 91 A
6 - Blechnerarbeit . 40 ^ 90A — 40 ^ L42A
1>. Schieferdeckerarbeit . 102 ^ — A — 99 99 ^
L - Anstreichcrarbeit . . . . ^00 80 A — 78 60 A
Die Angebote sind getrennt für die einzelnen Bauarbeiten und Gebäude

oder aber für 's Ganze der einzelnen Gebäude und längstens bis zum 22 . Ok¬
tober d. I ., Vormittags 16 Uhr , schriftlich , versiegelt und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen anher rinzurcichen , zu welcher Zeit die Einläufe geöffnet
werden .

Pläne und Bedingungen liegen in diesseitigem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht auf.

Villingen , den 15. Oktober 1887 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Bürgerliche Rechtspflege.
Koukursverfahrrn

I . 359 . Nr . 9142 . Ep Pingen .
Durch Gerichtsbeschluß vom Heutigen
wurde das Konkursverfahren über den
Nachlaß des verstorben . Rcallehrers
August Müller von Eppingen nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben .

Eppingen , den 13 . Oktober 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
Vrrschollrnhritsversahre».

J . 322 . 2 . Nr . 9461 . Breisach .
Gegen den im Jahre 1854 nach Ame¬
rika ausgewanderten Bernhard Hunn
von Gottenheim ist auf Antrag seiner
Verwandten Protas Hunn und Katha¬
rina Schwenninger , geb. Hunn von
Gottenheim, das Verschollcnheitsver-
fahren cingeleitct . Der vermißte Bern¬
hard Hunn wird deßhalb aufgefordert,
über sein Leben und seinen Aufenthalt
Nachricht anher zu geben , widrigenfalls
er nach Umfluß eines Jahres für
verschollen erklärt nnd sein Vermögen,
bestehend in Liegenschaften im Wcrthe
von 1000— 1100 M .k, den obgcnanntcn
Antragstellern gegen zn leistende Sicher¬
heit in fürsorglichen Besitz gegeben
würde . — Breisach , den 3 . Oktober
1887 . Gr . bad . Amtsgericht. Der Ge-
richtsschreibcr : Weiser .

Entmündigung.
J .341 . Nr . 15196 . Rastatt . Die

ledige Wilhelmine Tremmel von Ra¬
statt (Rheinau ) wurde durch diesseitigen
Gerichtsbeschluß vom 21 . September
l. Js . , Nr . 13921 , wegen bleibender Ge-
müthsschwächc entmündigt.

Rastatt , den 13. Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Erbeinweisungen.

J .362 . 1 . Nr . 19,259 . Offenburg .
Die Witwe des Küfers Franz Sales
Litterst , Amalie , geb.Pfaff von Zell-
Weierbach , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
1 Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch
wird stattgegebcn , wenn Einsprachen da¬
gegen binnen

vier Wochen
nicht erfolgen.

Offenburg , den 13 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

J .355 .1 . Nr . 8274 . Ettenheim .
Kaufmann Johann Schaub inOrsch -
weicr bittet um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau , Marie Anna , geb.
Roth . Das Großh . Amtsgericht wird
diesem Gesuch entsprechen , wenn nicht
binnen 4 Wochen Einsprache hier¬
gegen erhoben wird.

Ettenheim, den 14 . Oktober 1887 .
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Wirth .
J .337 .2. Nr . 5845 . Kehl . Das Ge¬

richt hat heute verfügt :
Die Witwe des Küfers Karl Zim¬

mer » Karolina , geb. Weber von Lich-
tenau, hat die Einweisung in dir Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes beantragt .

Dem Anträge wird stattgegeben , wenn

nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache
erhoben wird.

Kehl, den 13 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schuhmacher .

J .288 .3 . Nr . 18,169 . Schwetzin¬
gen . Gerichtsschreiber Heinrich San¬
ier Wwe . , Christine Wilhelmine, geb.
Hofheinz dahier, hat bei Großh . Amts¬
gericht Schwetzingen zun Einweisung
rn Besitz und Gewähr , der Verlaffen¬
schaft ihres Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird stattgegebcn . wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen, den 3 . Oktober 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .
J .300 .3 . Nr . 18,168 . Schwctzin -
en . GastwirthJohann Weinkötz 11 .
hekrau , Barbara , geb . Ries von

Friedrichsftld , hat bei Großh . Amts¬
gericht Schwetzingen um Einweisung
rn Besitz und Gewähr der Verlaffen¬
schaft ihres Ehemannes nachgesucht .
Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schwetzingen, den 3 . Oktober 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .
Erbvorladungen.

H .899 . 1 . Ettenheim . Ulrich Brü -
derle , geboren den 1 . Juli 1864 zu
Mahlberg , Amts Ettenheim , vermißt,
ist mit zur Erbschaft seines am 7 . Ok¬
tober 1887 allda verstorbenen Vaters ,
des Landwirths Valentin Brüderle , be¬
rufen .

Derselbe wird andurch zur Vcrmögens-
aufnahme und zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladcne zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Ettenheim , 14 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Notar
Ernst Castorph .

H .898 . Freiburg . Karl Klim -
mer , Maler , geboren zu Horben, an
unbekanntenOrten sich aufhaltcnd, wird
als gesetzlicher Erbe seiner verstorbenen
Mutter , Johann Klrmmcr , Schuhma¬
cher Ehefrau , Rosina , geb. Jäckle da¬
hier, zu den Erbthcilungsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
zur Geltendmachung seiner Rechte ge¬
laden» mit dem Anfügen, daß im Falle
feines Nichterscheinens oder mangels
einer rechtlichen Vertretung die Erb¬
schaft Denen zugewiesen würde, welchen
sie zukäme , wenn der Geladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Frridurg , den 14 . Oktober 1887 .
Großh . Notar

v. Lltschgi .
H .895 .2. Durlach . Dorothea » geb.

Kunzmann von Grötzingen, Ehefrau
des Ludwig Klein , früheren Dragoner -
Unteroffiziers in Durlach , wird, da ihr
Aufenthaltsort unbekannt ist, aufgefor-

dcrt, ihre Erbansprüche an den Nach¬
laß ihrer Tante , Johann Gg . Kübler
Witwe , Salomca , geborne Kunzmann
von Grötzingen, innerhalb

3 M onaten
dahier geltend zu machen , andernfalls
sie bei der Vertheilung der Erbmasse
nicht berücksichtigt wird.

Durlach , den 11 . Oktober 1887.
Schultheis ,

Großherzogl . Notar .
Handelsregisterriuträge.

J .357 . Nr . 11,028 . Breiten . Un¬
ter O .Z . 92 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

Firma W . Schmidt , Kühlapparat¬
fabrik in Breiten .

Inhaber : Wilhelm Schmidt , Fabri¬
kant in Brette«. Derselbe ist seit 27 .
November 1879 mit Katharina , geb.
Bickel von Sickingen, verheirathet, ohne
Ehevertrag errichtet zu haben .

Breiten , den 1t . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schenk .
angsvrrsleigerung.

H .876 .2 . Ettlingen .

Liegenschasts
Versteigerung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den am
Samstag den 12. November 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
im hiesigen Rarhhaus aus der Konkurs¬
masse des Bierbrauers Wilhelm Flam¬
in er hier nachbeschriebene Liegenschaften
der Gemarkung Ettlingen öffentlich zu
Eigenthum versteigert, wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt, wenn mindestens
der Schätzungspreis geboten wird :

8 .B . Nr . 789 : 12 » 57 m im Orts -
cttcr, Hofraithc mit Haus Nr . 23 einem
zweistöckigen Wohnhaus mit Balken¬
keller, Brauerei mit gewölbtem Keller,
Scheuer , Stall , Anbau mit Backhaus
mit Zimmer , Trinkhalle , Wagenschopf
und Kegelbahn nebst 15 » 69 m Haus¬
garten an der Rhcinstraße neben Franz
Gall und Eugen Müller » geschätzt
zu . 30,000 M .
einschließlich des Braukessels, des Kühl¬
schiffes und der Malzdarren .

L .B . Nr . 820 : 9 » 21 m Acker am
Scheideweg, geschätzt zu . . 330 M .

Ettlingen , den 10. Oktober 1887 .
Großh . Notar :

Heß .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
H .912 . 1 . Nr . 10,754 . Stockach .

1 . Ferdinand Martin , Landwirth,
geb. am 30. Oktober 1859 zu Bod-
man , 2 . Sigmund Metzler , Lehrer ,
geb. am 4 . August 1859 , beide zuletzt
wohnhaft in Bodman , 3. Jakob B entz ,
Landwirth, ged. am 17 . Juli 1859, zu¬
letzt wohnhaft in Hindelwangen, 4. Au¬
gust Roth , Dienstknecht , geb . am 20 .
August1859 , zuletzt wohnhaftin Schwan¬
dorf» werden beschuldigt , zu Nr . 3 . u . 4
als beurlaubte Reservisten, zu Nr . 1
u . 2 als Wehrmänner der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige erstattet
zu haben, Uebertretung gegen 8 360
Nr . r des Strafgesetzbuchs. Dieselben
werden auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf Freitag
den 2. Dezember 1887 , Vormit¬
tags 9 Uhr , vor das Großh . Schöffen¬
gericht Stockach zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unentschuldigtemAusblei¬
ben werden dieselben auf Grund der
nach 8 472 der Strafprozeßordnung von
dem König!. Landwehrbezirkskommando
zu Stockach ausgestelltenErklärung ver-
urtheilt werden . Stockach , den 14 . Ok¬
tober 1887 . Hotz , Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

H .873 . 3 . Nr . 10,565 . Wies loch .
Der ledige Fabrikarbeiter Johann En¬
gelhard Zimmermann von Raucn -
berg , zuletzt wohnhaft in Mühlhausen ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 14 . Dezember1887 ,

Vormittags 9^ Uhr ,
vor das . Gr . Schöffengericht zu Wies -
loch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirksommaudo zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Wiesloch, den 1 . Oktober 1887 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Ballweg .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntuiß gesetzt,
daß das Vcrzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretencn, dem Gc-
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Fortsührungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Vcrzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in de«
Grundeigenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuck sind dem Fortführungs¬
beamten in oer Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der lchten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
fuhrmigsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Fornl der Grundstücke eingetrctenenVer¬
änderungen sind die vorgcschriebcnen
Handrisse und Meßurkundeu vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamtcn abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Buchen, den 15 . Oktober 1887 .
Der Bezirksgeometer:

Schick .

Berm . Bekanntmachungen.
J .353 . Nr . 387 388. Buchen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der bctheiligte»
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkung :

1 . Höpstngen, Mittwoch den 26.
Oktober , Vormittags 9 Uhr,

2. Waldstetten , Donnerstag den
3 . November , Vormittags 9
Uhr.

H .902 . Karlsruhe .
Güdwkstd . utsch-Schweizmscher

Eisenbahn-Verband.
Mit Giltigkeit vom 1 . November

l . I . kommt zum Tarishrst H (Ver¬
kehr Baden -SchweizerischeNordostbahn)
und zum Tarifheft m (Verkehr Ba¬
den-Vereinigte Schweizerbahnen) je der
III . Nachtrag zur Einführung .

Dieselben enthalten Frachtsätze für
die Stationen der Höllenthalbahn , für
Erzingen , Schiltach u . Wilchingen ,
Aenderung von Frachtsätzen für Rhein¬
felde» und Stein Säckingeu der Bötz -
dcrg-Bahn , sowie Aenderungen und Er¬
gänzungen des Ausnahmetarifs Nr . 6
( für Brennholz ) .

Diese Nachträge werden unentgeltlich
abgegeben .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1887 .
Namens des Verbandes :

General -Direktion
der Großh . Bad . Staatscisenbahnen .

H .903 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im Nassau - Badischen Verkehr wird
vom 1. Dezember l . I . ab die Giltig¬
keit der Ausnahmcfrachtsätze für Blei ,
Eisen und Stahl , sowie Palmöl , Palm¬
kernöl und Cocosöl , soweit solche bis¬
her für beide Verkebrsrichtungen An¬
wendung finden konnten , auf die Ber¬
kehrsrichtung von Frankfurt a . M . und
Frankfurt a . M . - Sachsenhausen , so¬
wie Kaste ! beschränkt .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1887 .
Genera l-Direktion.

H .917 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die in den Tarifen für den Verkehr
der Rhein - und Main -Ümschlagsstatio-
ren mit Württemberg und Bayern vor¬
gesehenen Ausnahmetarife für die Ar¬
tikel Eisen und Stahl , Eisen- u. Stahl -
waaren , Blei , Palmöl , Palmkernöl und
Kokosnußöl und außerdem im Verkehr
mit Bayern der Ausnahmetarif für
Petroleum und Naphta finden von 1 .
Dezember l. I . ab nur mehr in der
Richtung von den Rhein - und Main -
Umschlagsstationen Anwendung.

Karlsruhe , den 16. Oktober 1867 .
General -Direktion .

H .892 .2. Karlsruhe .

Pferde - Versteigerung.
Im Kascrnement Gottcsaue werden

Mittwoch den 26 . d. M - , Nachmit¬
tags 2 Uhr , circa 46 , Donnerstag
den 27 . d. M . , Bormittags 8 Uhr,
circa 68 Stück überzählige Dienst¬
pferde gegen Baarzahlung versteigert .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1887.
Königliches Kommando

des Bad . Trainbataillons Nr . 14.

Aufgefundenes Geld !
H .901 . Nr . 2475 . Es wurde aufae-

funden : am 10 . Oktober l . Js . im
Bereiche des Bahnhofes zu Thicngen
ein Zinscoupon 1-it. 6 Nr . 4438 im
Werthe von 20 ^ _
Steuerkommissärgehilfe ,
ein vollständig geübter, U . Klaffe, fin¬
det dauernde Stellung auf 15. Dezem¬
ber d . I . Bewerber wollen Zeugniß-
abschrifte » der Exped. dieses Blattes
einsenden . Gehalt 1iM) M . J .350.2.

H .897 . Nr . 9695 . M eßkirch . Bei
diesseitigem Bezirksamt ist eine Jnzi -
pientenstellc sofort zu besetzen. Gehalt
vorerst 600 X - Berechtigte Bewerber
wollen sich alsbald unter Vorlage von
Zeugnissen melden.

Meßkirch, den 15 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .

(Mit einer Beilaoe .)

Druck und Vertag ser <S . Braun ickes Hokbuchdrnckrrei .
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